
 

 

 

 

 

MONTAG, 4. JUNI 2018 

Die Woche beginnt mit ein paar Bahnen im Elmshorner Schwimmbad. Danach fahre 

ich zum Wahlkreisbüro, um die anstehenden Termine zu besprechen. 

Anschließend bin ich unterwegs nach Ostholstein. Hier, in Hohwacht an der Ostsee, 

hält unsere Fraktion eine Klausurtagung ab. Es geht unter anderem um unser erstes 

Oppositionsjahr: Was war gut? Was war noch nicht so gut? Was muss besser wer-

den? 

DIENSTAG, 5. JUNI 2018 

Mittags packe ich in Hohwacht schon wieder meine Reisetasche. Die Klausur endet, 

und ich fahre nach Kiel zur Fraktionssitzung. 

Es gibt eine intensive Diskussion über ein Positionspapier des Arbeitskreises Sozia-

les zum Thema Cannabis-Freigabe. Außerdem starten die Vorbereitungen zur Land-

tagssitzung. Wir, die SPD-Fraktion, möchten erfahren, wie die Landesregierung zu 

eventuellen Dieselfahrverboten steht. Das wollen wir im Rahmen der aktuellen 

Stunde ansprechen. 

MITTWOCH, 6. JUNI 2018 

Ich nehme an der Sitzung des Arbeitskreises Innen und Recht teil. Wir planen u.a. 

eine Reise nach Mainz, um uns dort über die aktuelle Polizeigesetzgebung und Fra-

gen des Integrationsgesetzes zu informieren. 

Danach stelle ich meine Unterlagen für den morgigen Finanzausschuss zusammen. 

Heute kommen prompt noch 200 Seiten per Mail - also ab nach Hause und lesen! 

Abends erledige ich bei einem Elmshorner Verein die Kassenprüfung. 

DONNERSTAG, 7. JUNI 2018 

Es geht los mit der Sitzung des Finanzausschusses: Nach den öffentlichen Tagungs-

ordnungspunkten geht es in vertraulicher Sitzung zwei Stunden lang um die Jahres-

abschlüsse 2017 der HSH Nordbank AG, der hsh finanzfonds AöR, der hsh portfolio-

management AöR und der HSH Beteiligungs - Management GmbH. Puh! 

Die Geschäftsführer und die Landesregierung beantworten unsere Fragen und er-

läutern einzelne Punkte der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen. Au-

ßerdem erhalten wir einen Bericht darüber, wie es mit dem Verkauf voran geht.  

Die Rückfahrt gestaltet sich schwierig: Aufgrund von einer Signalstörung fällt der 

Zug aus, und ich bin erst eine Stunde später zu Hause. Abends treffen sich noch die 

Mitglieder des Elmshorner SPD-Ortsvorstands. 
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FREITAG, 8. JUNI 2018 

Ich besuche die Klaus-Groth-Schule Tornesch (KGST), eine Ge-

meinschaftsschule mit Oberstufe, und spreche mit dem Schullei-

ter Andreas Waldowsky. Gemeinsam machen wir einen Rund-

gang durch die Schule: DAZ-Klasse, Technikunterricht – und  

Bienenstöcke im Innenhof. Ab nächstem Jahr haben die Schü-

ler*innen ihren eigenen Honig! Anschließend spreche ich mit  

Elternvertreter*innen und Mitgliedern der Schülervertretung  

sowie mit den Schulsozialpädagogen. Sie sorgen sich um die Ver-

sorgung mit Lehrkräften und die künftige digitale Ausstattung. 

Eltern und Schüler*innen geht es zu langsam mit der Digitalisie-

rung. Gut, dass Bundesfinanzminister Olaf Scholz Wege gefun-

den hat, den Kommunen jetzt festes zusätzliches Geld für die  

Digitalisierung ihrer Schulen zur Verfügung zu stellen, so dass die 

ersten 3,5 Milliarden Euro aus dem Digitalpakt ab Anfang 2019 

die Schulen erreichen können. 

Mein Fazit nach so viel Input: Nach wie vor benötigen die Ge-

meinschaftsschulen Unterstützung und keine solchen Hinder-

nisse, wie Jamaika ihnen in den Weg legen will. 

SAMSTAG, 9. JUNI 2018 

Ich bin beim Tag der Bundeswehr in der Kaserne der Unteroffi-

ziersschule der Luftwaffe (USLw) in Appen. Auch wenn Appen 

nicht mehr zu meinem Wahlkreis gehört, fühle ich mich auch 

weiterhin der Schule verbunden. Zu Beginn gibt es einen kleinen 

Empfang, dann startet die offizielle Eröffnung. Ich nehme auch 

an einer Rundfahrt über das Gelände teil. Es gibt unter anderem 

interessante Gespräche mit Helfer*innen der Katastrophen-

schutzeinheiten des Kreises Pinneberg. 

Und die Erkenntnis: Eine Transall ist gar nicht so groß… 

SONNTAG, 10. JUNI 2018 

Heute ist wieder „Jazz and Roses“ im Rosengarten in Elmshorn – 

ich bin dabei, auch wenn es in Strömen regnet! 


